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SCHRIFTLICHE ANFRAGE E-1711/01
von Paolo Costa (ELDR), Guido Bodrato (PPE-DE), Francesco Rutelli (ELDR), Antonio Di Pietro 
(ELDR), Patrick Cox (ELDR), Amalia Sartori (PPE-DE), Giovanni Procacci (ELDR), Pietro-Paolo 
Mennea (ELDR), Luciano Caveri (ELDR), Luciana Sbarbati (ELDR), Jules Maaten (ELDR), Astrid 
Thors (ELDR), Samuli Pohjamo (ELDR) und Mikko Pesälä (ELDR)
an die Kommission

Betrifft:Erwerb von Kapitalanteilen in Höhe von 3,9% von Montedison durch die „Electricité de 
France" (EDF)

Die Gesellschaft „Electricité de France“ (EDF), die das staatliche Monopol in Frankreich für 
elektrische Energie innehat, hat bekanntgegeben, dass sie Anteile in Höhe von 3,9% von Montedison 
erworben hat; Montedison ist eine Industrieholding, die Edison-Sondel, das größte private 
Energieunternehmen in Italien (Elektrizität und Gas), kontrolliert.

Im Gegensatz zu Frankreich, wo die Stromerzeugung und der Strommarkt weiterhin vollständig von 
der EDF kontrolliert werden, was zu offiziellen Reaktionen durch die Europäische Kommission 
geführt hat, hat Italien einen Liberalisierungsprozess auf dem Gas- und Strommarkt in Gang gesetzt 
und somit den Richtlinien der Gemeinschaft umfassend Rechnung getragen.

Die Aktion der EDF gegenüber Montedison – die anderen umstrittenen Expansionsversuchen, vor 
allem in Spanien, folgt – wirft schwerwiegende Fragen allgemeiner Natur hinsichtlich der 
Asymmetrien zwischen dem Zeitpunkt und dem Grad der Öffnung der verschiedenen nationalen 
Energiemärkte auf.

Dank des absoluten Monopolgewinns aufgrund der Monopolstellung und der Tatsache, dass die EDF 
zu 100% staatlich ist und nicht an der Börse gehandelt wird, kann sie in der Tat auf andere Märkte 
ohne eine minimale Voraussetzung der Gegenseitigkeit vordringen.

Welchen Standpunkt und welche Maßnahmen gedenkt die Kommission angesichts dieser Tatbestände 
umzusetzen, um das ordnungsgemäße Funktionieren des Binnenmarktes zu gewährleisten, für den der 
freie Wettbewerb und die Nichtdiskriminierung zwischen Unternehmen eine unabdingbare 
Voraussetzung darstellen?


